
Der Kinderhütedienst dankt dem Inner Wheel Club St.Gallen herzlich für die grosszügige 
Spende. Der Umzug des Kinderhortes hat sich gelohnt; alle Kinder, die jugendlichen Babysitter 

und die Leiterin Jrène Bernet fühlen sich sehr wohl am neuen freundlichen Ort.

Anlässlich ihres 25-Jahr-Jubiläums haben die Mitglieder des Inner Wheel Clubs  
St.Gallen beschlossen, dem Kinderhütedienst der Frauenzentrale eine Spende zukom-
men zu lassen. Der Kinderhütedienst bietet jeweils am Mittwochnachmittag einen 
Kinderhort für kleine Kinder in St.Gallen an, damit Eltern in dieser Zeit dringende Erle-
digungen machen können. Im August 2016 mussten neue Räumlichkeiten bezogen 
werden. Der Umzug des Kinderhortes verursachte einige Kosten, die nun dank der 
Spende des Inner Wheel Clubs gedeckt werden konnten.

Eine Spende 
zugunsten des Kinderhütedienstes
Ein Vierteljahrhundert Inner Wheel Club St.Gallen – ein Grund zum Feiern und etwas Gutes zu tun. 
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Was ist Inner Wheel?
Während des Ersten Weltkrieges haben 
Frauen von Rotariern die humanitären 
und sozialen Aufgaben ihrer im Kriege 
stehenden Männer übernommen. Weil 
die Frauen gemeinsam mit ihren Ehe-
männern auch später aktiv bleiben woll-
ten und eine Aufnahme von Frauen in 
Rotary Clubs damals nicht möglich war, 
entstand 1924 in Manchester der erste 
Inner Wheel Club. Von dort aus breitete 
sich Inner Wheel über die ganze Welt aus 
und ist heute auf allen fünf Kontinenten 
vertreten. Mit über 100‘000 Mitgliedern 
in mehr als 103 Ländern ist Inner Wheel 
die weltweit grösste eigenständige Frau-
en-Service-Organisation und eine von der 
UNO anerkannte nicht-staatliche Organi-
sation mit Beobachterstatus im Wirt-
schafts- und Sozialrat. International Inner 
Wheel setzt sich besonders für die Rech-
te der Frauen und Kinder ein. Das „Innere 
Rad“, eingefügt in das rotarische Emblem, 
zeigt den Zusammenhang und die Ver-
bundenheit mit Rotary. Trotz der histori-
schen Wurzeln in der Verbindung zu 
Rotary war Inner Wheel von Anfang an 
eigenständig und von Rotary unabhängig. 

Unterstützung für Sozialprojekte
Die Inner Wheelerinnen haben sich welt-
weit den drei Zielen „Freundschaft pfle-
gen“, „soziales Engagement“ und „inter-
nationale Verständigung fördern“ ver-
schrieben. Jeder Club legt aber seine Ak-
tivitäten mit Vorträgen, kulturellen Anläs-
sen und sozialem Engagement selber fest 
und unterstützt mit den Erträgen gemein-
nützige Projekte. Die Projekte werden 
jeweils von der amtierenden Präsidentin 
ausgesucht und nach der Bewilligung 
durch die Mitglieder realisiert. Ein ent-
scheidendes Kriterium bei der Spenden-
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vergabe ist der persönliche Kontakt zu 
den Hilfswerken und Institutionen, um 
die grösstmögliche Wirkung des einge-
setzten Geldes zu erzielen. 

Für Frauen und Kinder
Der St.Galler Club zählt heute 64 Mitglie-
der, welche sich monatlich zu einem 
interessanten Meeting treffen. Unter 
dem diesjährigen Motto «Tu, wo du bist, 
was du kannst, mit dem, was du hast», 
freut sich der Club, mit einer sinnvollen 
Spende an den Kinderhütedienst als 

Aktueller Vorstand v.l.n.r.  Iren Kuhn, Clubsekretärin; Susanna Gächter, Beisitzerin; Britta Quarella, Beisitzerin; 
Elisabeth Stehle, Präsidentin; Sabina Lindqvist-Peyer, Vize-Präsidentin; Domenika Hörler, Kassierin; Vroni Bau-
er, Beisitzerin. Auf dem Foto fehlt: Isabelle Müller-Stewens, Past-Präsidentin

Frauenclub ein Anliegen für Frauen und 
Kinder unterstützen zu können – wie vor 
25 Jahren bei der Gründung: Damals 
konnte der Club mit seinem ersten So-
zialprojekt der Kinderkrippe Fiorino im 
Westen der Stadt St.Gallen zu einem gu-
ten Start verhelfen.
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